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Amtlicher Teil
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Gohrisch vom 23.06.2026
Beschluss GR 42 V / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die Billigung und Bestimmung des Entwurfs 
der „1. Änderung des Bebauungsplans Neue Bauerngasse, Teil 
A“ in Gohrisch, OT Kleinhennersdorf zur Durchführung der Of-
fenlage zur Beteiligung der Öffentlichkeit bzw. gleichzeitig zur 
Durchführung der Beteiligung der Nachbargemeinden, der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB)
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt, den vor-
liegenden Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Neue 
Bauerngasse, Teil A entsprechend dem zuvor in der gleichen 
öffentlichen Sitzung am 23.06.2026 getroffenen Abwägungs-
beschlusses GR 51 VI / 2026 zu billigen und zur Durchführung 
der Offenlage zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.2 
BauGB bzw. gleichzeitig zur Durchführung der Beteiligung der 
Nachbar-gemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange (TöB) gemäß § 4 Abs.2 BauGB zu bestimmen.
Der Beschluss wurde mehrheitlich mit den in Teil A Planzeich-
nung mit den Festsetzungen vom 01.06.2026 (Datei A_E_Neue_
Bauerngasse_26-06-01.pdf) aufgeführten Änderungen während 
der Sitzung bestätigt.

Beschluss GR 48 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zum Vorliegen eines wichtigen Grundes zur Ab-
lehnung einer ehrenamtlichen Tätigkeit
Hier: Tätigkeit als Mitglied im Gemeinderat der Gemeinde 
Gohrisch
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch stellt das Vorliegen 
eines wichtigen Grundes zur Ablehnung der Fortführung einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit von Frau Claudia Lord als Gemeinde-
rätin in der Gemeinde Gohrisch fest.
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.

Beschluss GR 51 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die Abwägung der bei der Durchführung der 
Beteiligung am Vorentwurf der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Neue Bauerngasse, Teil A in Gohrisch, OT Kleinhen-
nerdorf eingegangenen Einwände, Hinweise und Anregun-
gen der Öffentlichkeit, Nachbargemeinden, Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB)
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt in der öf-
fentlicher Sitzung am 23.06.2026 die Abwägung der während der 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit in der 
Zeit der Offenlage vom 06.10.2016 bis einschließlich 21.10.2016 
und der bei der gleichzeitigen Durchführung der Beteiligung 
(s.u.) der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange (TöB) eingegangenen Einwände, Hinweise 
und Anregungen zum Vorentwurf (i.d.F. vom 18.08.2016) der 1. 
Änderung des Bebauungsplans Neue Bauerngasse, Teil A.
Nach Prüfung des vorliegenden Abwägungsprotokolls vom 
01.06.2026 (siehe Anlage) beschließt der Gemeinderat, dieses 
Abwägungsprotoll mit den dort gemachten Abwägungsvorschlä-
gen in allen Punkten anzunehmen und als Grundlage für den 
folgenden Entwurf zu bestimmen.
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.

Beschluss GR 52 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zur Erteilung des Einvernehmens der Gemeinde 
Gohrisch gemäß § 36 Abs. 1 BauGB i. V. § 69 Abs. 1 Sächs-
BO, Ausbau des Dachgeschosses zu einer Mitarbeiterwhg., 
Terrassennutzung / Erweiterung auf ca. 42 Plätze, Unter-
stand für Gastrobedarf kleiner als 75 m²
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt, die Ertei-
lung des Einvernehmens der Gemeinde Gohrisch gemäß § 36 
BauGB bzw. die Zustimmung zu diesen Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO vorerst auszusetzen, bis eine genehmigungsfähige 
Planung vorliegt.
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.

Beschluss GR 53 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zur Hochwasserschadensbeseitigung 2021 in der 
Gemeinde Gohrisch
ID 0106+0109+0595: Aufhebung Ausschreibung Bauleistun-
gen „Beräumung und Instandsetzung Liethe im OT Papst-
dorf“ zu den ID 0106, 0109, 0595
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt die Aufhe-
bung der Ausschreibung zur Baumaßnahme für o.g. Hochwas-
serschadensbeseitigung (3 Projekte) in der Gemeinde Gohrisch.
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Benachrichtigung der Bieter 
zu veranlassen.
Der Beschluss wurde einstimmig bestätigt.

Beschluss GR 54 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zur Hochwasserschadensbeseitigung 2021 in der 
Gemeinde Gohrisch
ID 0109+0595: Ermächtigung zur Vertragsvergabe Bau-
leistungen „Beräumung und Instandsetzung Liethe im OT 
Papstdorf“ zu den ID 0109, 0595 parallel zum Mittelweg
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt die Verga-
be der für die in 2026 noch zu realisierenden Bauarbeiten an der 
Liethe (ID 0106, 0595) an den wirtschaftlichsten Bieter. Die Ver-
gabe wird nach der Submission, welche im Juli 2026 stattfinden 
wird, vorbereitet und umgesetzt. Der Gemeinderat ermächtigt 
Ihren Bürgermeister der Gemeinde Gohrisch zur Vergabe des 
Auftrages inkl. eventueller Nachträge bis zu einem Wert von 
242.286,00 € brutto.
Dabei ist der Budgetrahmen gemäß der Zuwendungsbescheide 
zu beachten.
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Benachrichtigung der Bieter 
zu veranlassen.
Der Beschluss wurde einstimmig bestätigt.

Beschluss GR 55 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zur Neufassung der Satzung der Gemeinde Goh-
risch über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreu-
ung und Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtun-
gen / Tagespflege
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt die im An-
hang befindliche Neufassung der Satzung der Gemeinde Goh-
risch über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung 
und Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen / Tages-
pflege.
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.

Beschluss GR 56 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die Anmeldung von Investitionsvorhaben 
im Rahmen des Sachsenfonds (Kommunalinvestitionskraft-
stärkungsverordnung – KomInvStärkVO)
Der Gemeinderat befürwortet die in der Anlage aufgeführten 
Investitionsvorhaben und beschließt deren Anmeldung zur Auf-
nahme in die Vorhabenliste des Landkreises im Rahmen des 
Sachsenfonds gemäß der Kommunalinvestitionskraftstärkungs-
verordnung (KomInvStärkVO).
Der Beschluss wurde einstimmig bestätigt.

Beschluss GR 57 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die Bereitstellung des Sitzgemeindeanteils 
für die Musikschule Sächsische Schweiz e. V. im Haushalts-
jahr 2027
Der Gemeinderat beabsichtigt, für die Musikschule Sächsische 
Schweiz e. V. im Haushaltsjahr 2027 einen Sitzgemeindeanteil in 
Höhe von 5.550,00 € im Haushaltsplan vorzusehen.
Die Bereitstellung der Mittel erfolgt vorbehaltlich der Beschluss-
fassung über den Doppelhaushaltsplan 2027/2028.
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.
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Beschluss GR 58 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die Erklärung des Einvernehmens der Gemein-
de und Erteilung der Zustimmung gemäß § 246e BauGB bzw. 
§ 36a BauGB zur nachträglichen Genehmigung zum Neubau 
eines Einfamilienhauses in der Gemarkung Kleinhennersdorf
Der Beschluss wurde in dieser Fassung nicht bestätigt.

Beschluss GR 59 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung 
eines kommunalen Wärmeplans gemäß §13 Abs. 1 Wärme-
planungsgesetz (WPG) in Verbindung mit der Sächsischen 
Wärmeplanungsverordnung
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt die Einlei-
tung des Verfahrens zur Erstellung einer Kommunalen Wärme-
planung (KWP) für das gesamte Gemeindegebiet gemäß §13 
Abs. 1 Nr. 1 WPG
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.

Beschluss GR 60 VI / 2026 öffentlich vom 23.06.2026
Beschluss über die erneute Teilnahme der Gemeinde Goh-
risch am Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sport-
stätten“, hier nun im Projektaufruf 2026 - Schwimmbäder – 
Generalsanierung Waldbad Cunnersdorf

Der Gemeinderat hat bereits in seiner Sitzung vom 23.01.2026 
mit B GR 6/1/2026 die Teilnahme am Bundesprogramm „Sa-
nierung kommunaler Sportstätten“ (Projektaufruf 2025/2026) 
mit dem Ziel der Generalsanierung des Waldbades im Ortsteil 
Cunnersdorf beschlossen. Mit E-mail vom 23. April 2026 ist der 
Gemeinde Gohrisch mitgeteilt worden, dass die als grundsätz-
lich förderfähig bewertete Interessenbekundung bei diesem Pro-
jektaufruf leider keine Berücksichtigung gefunden hat. Zeitgleich 
ist der Verweis auf die Neuauflage im Rahmen des auf Bäder 
spezialisierten Projektaufrufes 2026 ergangen, für den man bis 
zum 19. Juni 2026 eine erneute Interessensbekundung über das 
easy online Portal einreichen musste.
Der Gemeinderat der Gemeinde Gohrisch beschließt demnach 
nochmals sich abermals am Bundesprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten“ (Projektaufruf 2026 - Schwimmbäder) mit 
dem Ziel der Generalsanierung des Waldbades im Ortsteil Cun-
nersdorf zu beteiligen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, den 
Fördermittelantrag zu stellen sowie alle hierfür erforderlichen Er-
klärungen abzugeben.
Der Beschluss wurde einstimmig bestätigt.

Satzung der Gemeinde Gohrisch über die Erhebung von Elternbeiträgen (Elternbeitragssatzung)
Auf der Grundlage von § 4 Absatz 1 Satz 2 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt 
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. 
S. 285) geändert worden ist und § 9 Sächsisches Kommunalab-
gabengesetz (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das zuletzt durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876) 
geändert worden ist sowie des Sächsischen Gesetzes zur För-
derung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächKitaG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. 
S. 225), das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 27. Juni 
2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist hat der Gemein-
derat der Gemeinde Gohrisch in seiner Sitzung am 23.06.2026 
folgende Satzung beschlossen:
Inhalt: Seite
§ 1 Geltungsbereich 1
§ 2 Elternbeiträge 2
§ 3 Bemessungsgrundlage 2
§ 4 Absenkungen 3
§ 5 Fälligkeit und Zahlungspflicht 4
§ 6 Beitragsschuldner 4
§ 7 Mehrbetreuung 4
§ 8 Datenerhebung für die Festsetzung des Elternbei-

trags und die Absenkung des Elternbeitrags 4
§ 9 Aufbewahrungsfristen beitragsrelevanter Daten 5
§ 10 Inkrafttreten 5

§ 1
Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Betreuung und Förderung von Kindern 
in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten sowie Horten 
und Einrichtungen der Ganztagsbetreuung nach SächsKitaG, 
die innerhalb des Bedarfsplanes der Gemeinde Gohrisch von 
Trägern der freien und öffentlichen Jugendhilfe betrieben wer-
den. Diese Satzung gilt auch für die Förderung von Kindern in 
der Kindertagespflege nach SächsKitaG.

§ 2
Elternbeiträge
(1) Für die Betreuung des Kindes in einer der in § 1 Abs. 1 be-
nannten Betreuungsformen ist ein monatlicher Elternbeitrag zu 
zahlen. Die Beitragspflicht entsteht mit Aufnahme des Kindes.
Die Elternbeiträge für die Betreuung in der Kindertageseinrich-
tung des Freien Trägers der Jugendhilfe werden auf der Grund-
lage des Betreuungsvertrages erhoben.

(2) Die Elternbeiträge werden gemeinsam mit der Bekanntma-
chung der jährlichen Betriebskosten nach § 14 Abs. 2 SächsKi-
taG in Verbindung mit § 3 dieser Satzung veröffentlicht und sind 
ab dem 1. September des laufenden Jahres gültig.

§ 3
Bemessungsgrundlage
(1) Die Gemeinde Gohrisch veröffentlicht nach § 14 Abs. 2 Säch-
sKitaG die Betriebskosten des jeweils vergangenen Jahres bis 
zum 30. Juni des laufenden Jahres.
Diese bekannt gemachten Betriebskosten bilden die Bemes-
sungsgrundlage für die jährlich festzusetzenden Elternbeiträge.
(2) Die ungekürzten Elternbeiträge betragen für Kinder:
a) für eine 9 Stunden Betreuung als Kinderkrippenkind 20,0 

Prozent der Betriebskosten,
b) für eine 9 Stunden Betreuung als Kindergartenkind 25,0 

Prozent der Betriebskosten,
c) für eine 6 Stunden Betreuung als Hortkind 25,0 Prozent der 

Betriebskosten
Die ungekürzten Elternbeiträge für die Inanspruchnahme einer 
Kita/Kindertagespflegestelle entsprechen
• bis einschließlich des Monats, in dem das dritte Lebensjahr 

vollendet wird, den Beiträgen im Krippenbereich,
• ab dem auf Vollendung des dritten Lebensjahres folgenden 

Monat den Beiträgen im Kindergartenbereich.“
(3) Die Höhe der monatlichen Elternbeiträge richtet sich nach der 
jeweils vereinbarten maximalen Betreuungszeit pro Tag. Wird im 
Betreuungsvertrag eine kürzere bzw. längere als die in Abs. 2 
genannte Betreuungszeit vereinbart, berechnet sich der Eltern-
beitrag anteilig im Verhältnis der vereinbarten Betreuungszeit zur 
Betreuungszeit nach Abs. 2.

§ 4
Absenkungen
(1) Werden mehrere Kinder einer Familie in einer Kindertages-
einrichtung oder in Tagespflege betreut, so ermäßigt sich der ge-
bildete Elternbeitrag nach § 15 Abs. 1 SächsKitaG wie folgt:
Kinderkrippe (9-Stunden-Betreuung):
1. für das 2. Kind um 36,00 €
2. für das 3. Kind um 96,00 €
3. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei

Kindergarten (9-Stunden-Betreuung):
1. für das 2. Kind um 12,00 €
2. für das 3. Kind um 72,00 €
3. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei
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§ 8
Datenerhebung für die Festsetzung des Elternbei-
trags und die Absenkung des Elternbeitrags
(1) Für die Festsetzung des Elternbeitrags haben die Personen-
sorgeberechtigten gem. § 60 Abs. 1 SGB I eine entsprechende 
Mitwirkungspflicht. Daher werden, falls erforderlich, gem. § 35 i. 
V. m. § 60 SGB I, §§ 61 ff. SGB VIII und § 67 bis § 85 a SGB X 
folgende personenbezogenen Daten erhoben und gespeichert:
• Name und Anschrift der Personensorgeberechtigten und 

der Kinder
• Geburtsdaten der Kinder und Personensorgeberechtigten
• Familienverhältnisse.
(2) Zur Überprüfung der Ansprüche auf Absenkung des Elternbei-
trags gemäß § 4 werden neben der vertraglichen Vereinbarung 
zur Betreuung (Betreuungsvertrag) durch die Stadt Königstein 
(Sächs. Schweiz) als erfüllende Gemeinde für die Gemeinde 
Gohrisch und dem Freien Träger der Einrichtung folgende Daten 
erhoben:
• Name und Anschrift der Personensorgeberechtigten und 

der Kinder
• Geburtsdaten der Kinder und Personensorgeberechtigten
• Familienverhältnisse (Erklärung zum Status Alleinerzie-

hend)
• Nachweise des Zählkindstatus (einwohnermelderechtlicher 

Nachweis)

§ 9
Aufbewahrungsfristen beitragsrelevanter Daten
Das Löschen bzw. Vernichten der beitragsrelevanten Daten (ein-
schließlich Betreuungsvertrag und der Daten, die für die Absen-
kung des Elternbeitrags gem. § 11 Abs. 2 erhoben wurden) er-
folgt spätestens zehn Jahre nach dem Verlassen der Einrichtung 
durch das Kind, sofern keine gegenseitigen Ansprüche aus dem 
Vertragsverhältnis mehr bestehen. Alle sonstigen personenbe-
zogenen Daten werden nach zwei Jahren gelöscht bzw. vernich-
tet. Rechtsgrundlagen der Datenerhebung und Speicherung von 
Daten:
• §§ 62 bis 65, § 90 Abs. 1 bis 4 Sozialgesetzbuch Achtes 

Buch
• Art. 6 Abs. 1 lit. a, b, c, e DSGVO
• Sächsische Kommunale Kassen- und Buchführungsverord-

nung
• § 15 Abs. 1 S. 3 Abs. 2, Abs. 3 und Abs. 5 Gesetz über Kin-

dertageseinrichtungen (SächsKitaG).

§ 10
Inkrafttreten
(1.) Diese Satzung tritt am 01.09.2026 in Kraft.
(2.) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Gohrisch über 
die Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung und Förde-
rung von Kindern in Kindertageseinrichtungen/Tagespflege vom 
06.10.2020 außer Kraft.

Gohrisch, den 24.06.2026

Kay Eisert
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

Hort (6-Stunden-Betreuung)
1. für das 2. Kind um 9,00 €
2. für das 3. Kind um 36,00 €
3. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei

Kinder, für die die vorgenannte Ermäßigung gelten soll, müssen 
dabei mindestens mit einem leiblichen, adoptierten oder Stief-
elternteil in einer Haushaltsgemeinschaft leben.
(2) Für Alleinerziehende ermäßigt sich der Elternbeitrag wie folgt:
Kinderkrippe (9-Stunden-Betreuung):
1. für das 1. Kind um 6,00 €
2. Für das 2. Kind um 42,00 €
3. für das 3. Kind um 102,00 €
4. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei

Kindergarten (9-Stunden-Betreuung):
1. für das 1. Kind um 6,00 €
2. für das 2. Kind um 18,00 €
3. für das 3. Kind um 78,00 €
4. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei

Hort (6-Stunden-Betreuung)
1. für das 1. Kind um 3,00 €
2. für das 2. Kind um 12,00 €
3. für das 3. Kind um 39,00 €
4. alle weiteren Kinder sind beitragsfrei

Die Kinder sind dabei in ihrer Altersreihenfolge zu zählen.
Als alleinerziehend gelten Personensorgeberechtigte, die mit 
einem oder mehreren Kindern, ohne Partner bzw. ohne einen 
anderen erwachsenen Angehörigen im Privathaushalt leben und 
tatsächlich allein die Pflege, Betreuung und Erziehung der Kin-
der wahrnehmen.
Die Absenkungsbeiträge für eine Betreuung unter 9 Stunden / 
Hort 6 Stunden werden anteilig berechnet. Die Erstattung erfolgt 
maximal in Höhe des jeweiligen Elternbeitrages, soweit der Ab-
senkungsbeitrag höher ist.

§ 5
Fälligkeit und Zahlungspflicht
(1) Die Elternbeiträge werden jeweils zum 15. eines Monats fällig 
und sind für jeden Monat der Vertragslaufzeit grundsätzlich voll 
zu entrichten.
(2) Endet ein Betreuungsverhältnis vor oder zum 15. eines Mo-
nats oder wird es nach dem 15. eines Monats begonnen, so wird 
der hälftige Elternbeitrag erhoben.
(3) Bei einem übergangslosen Wechsel vom Kindergarten in eine 
Horteinrichtung werden die Elternbeiträge wie folgt erhoben:
Fällt der Unterrichtsbeginn eines Schuljahres auf den Zeitraum 
bis zum 15. des Monats, wird der Hortbeitrag für den vollen Mo-
nat erhoben.
Fällt der Unterrichtsbeginn eines Schuljahres auf den Zeitraum 
ab dem 16. des Monats, wird der Kindergartenbeitrag für den 
vollen Monat erhoben.
(4) Vorübergehende Abwesenheiten des betreuten Kindes, z. B. 
infolge Krankheit, Kur und Urlaub, führen nicht zu einer Minde-
rung oder zum Wegfall des Elternbeitrags.

§ 6
Beitragsschuldner
Beitragspflichtig sind die Personensorgeberechtigten des Kin-
des. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 7
Mehrbetreuung
Für Hortkinder, welche ganzjährig eine 6-stündige Betreuungs-
zeit vereinbart haben, kann an unterrichtsfreien Tagen eine kos-
tenfreie Mehrbetreuung bis zu 8- Betreuungsstunden am Tag in 
Anspruch genommen werden.
Im Monat vor den Ferien ist die Kindertageseinrichtung über die 
voraussichtliche Betreuungszeit in der Ferienzeit zu informieren.
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a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 
1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung 
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Liebe Schulanfängerinnen und Schulanfänger,
für euch beginnt bald ein besonderer Lebensabschnitt.
Mit euren bunten Schulranzen und voller Neugier macht ihr 
euch auf den Weg in die Schule, in eine spannende Zeit des 
Lernens, Entdeckens und Freundschaften Schließens.
Zu diesem besonderen Tag gratulieren wir euch von Herzen 
und wünschen euch einen gelungenen Schulstart.
Habt Freude am Lernen, stellt viele Fragen und behaltet eure 
Neugier.

Unser Dank gilt auch den Eltern, Großeltern und Familien, die 
ihre Kinder auf diesem wichtigen Weg begleiten, sowie den 
Lehrerinnen und Mitarbeitenden der Schule, die den Schulan-
fängern einen guten Start ermöglichen.

Wir wünschen allen Erstklässlerinnen und Erstklässlern ei-
nen fröhlichen ersten Schultag, viele schöne Erlebnisse, gute 
Freunde und ganz viel Erfolg auf ihrem weiteren Schulweg.

Schwedenhöhle
Am Gohrisch wurden durch die Nationalpark- und Forstverwal-
tung gemeinsam mit einer Fachfirma die Steiganlagen instand-
gesetzt.
Die Zustiege wurden teilweise erneuert sowie der Zugang zur 
Schwedenhöhle wieder zugänglich gemacht.
Die Schwedenhöhle ist damit wieder deutlich leichter erreichbar.

Sie liegt etwas versteckt auf dem Gipfelplateau des Gohrisch und 
erinnert an die Zeit des Dreißigjährigen Krieges, als sich die Be-
völkerung dort vor den schwedischen Truppen verborgen haben 
soll.
Trotz der neuen Stufen bleiben Trittsicherheit und festes Schuh-
werk empfehlenswert.

Sachbeschädigung
Nun noch etwas Unerfreuliches.
Leider kommt es derzeit vermehrt zu Sachbeschädigungen in 
unserer Gemeinde.
Sei es in Form von Schmierereien oder auch Zerstörungen von 
privatem Eigentum und gemeinschaftlich erschaffenen Werten.
Diese Sachverhalte wurden bereits zur Anzeige gebracht.
Bitte haltet die Augen offen und meldet verdächtige Beobachtun-
gen der Gemeinde.

Gemeinsam können wir dazu beitragen, weitere Schäden zu ver-
hindern.
Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit und Unterstützung.

Ihr Bürgermeister Kay Eisert

Amtliches
Mitteilung über die Höhe der Elternbeiträge für Kindereinrichtungen in der Gemeinde Gohrisch ab 
dem 01.09.2026
Aufgrund der Betriebskosten der Kindereinrichtungen des Jahres 2025 und des Beschlusses GR 55 IV 2026 zur Satzung der El-
ternbeiträge des Gemeinderates Gohrisch über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung und Förderung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen/Tagespflege betragen die ungekürzten Elternbeiträge ab dem 01.09.2026:

Elternbeiträge
Gemeinde Gohrisch

ab 01.09.2026
Std./Platz 1. Kind 100% 1. Kind/AE 2. Kind 2. Kind/AE 3. Kind 3. Kind/AE
Kinderkrippe
4,5 Stunden 145,27 € 142,27 € 127,27 € 124,27 € 97,27 € 94,27 €
6,0 Stunden 193,69 € 189,69 € 169,69 € 165,69 € 129,69 € 125,69 €
9,0 Stunden 290,53 € 284,53 € 254,53 € 248,53 € 194,53 € 188,53 €
Kindergarten
4,5 Stunden 77,25 € 74,25 € 71,25 € 68,25 € 41,25 € 38,25 €
6,0 Stunden 103,00 € 99,00 € 95,00 € 91,00 € 55,00 € 51,00 €
9,0 Stunden 154,50 € 148,50 € 142,50 € 136,50 € 82,50 € 76,50 €
Hort
6,0 Stunden 81,71 € 78,71 € 72,71 € 69,71 € 45,71 € 42,71 €

AE=Alleinerziehend
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Die Gemeinde informiert
Aktionstag
Dresden, 24.06.2026

Ein Tag Arbeit, der weltweit wirkt: Über 270 Schulen in Sach-
sen beteiligen sich an genialsozial
Am 30. Juni 2026 tauschen erneut zehntausende Schülerinnen und 
Schüler in Sachsen das Klassenzimmer gegen einen Arbeitsplatz. 
Beim Aktionstag genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut arbeiten 
sie in Unternehmen, Vereinen oder privaten Haushalten und spen-
den ihren Lohn für soziale Projekte in Sachsen und weltweit.
Die Aktion der Sächsischen Jugendstiftung findet seit 2005 statt 
und hat bereits zahlreiche Projekte unterstützt.
In diesem Jahr beteiligen sich über 270 Schulen aus ganz Sachsen.

Jugend entscheidet selbst
Ein Alleinstellungsmerkmal von genialsozial: Die Jugendlichen 
bestimmen selbst, welche Projekte unterstützt werden. Bei der 
jährlichen Jurytagung prüfen und diskutieren sie Projektanträge 
und entscheiden über die Mittelvergabe. Für 2026 wurden fol-
gende Globalprojekte ausgewählt:
• Neubau eines Krankenhauses im Camp Laayoun (Alge-

rien) | ZEOK e. V., Leipzig:
Mit den Spendengeldern wird der Neubau eines Kranken-
hauses im Flüchtlingscamp Laayoun unterstützt, um die 
medizinische Versorgung der saharauischen Bevölkerung 
langfristig zu verbessern.

• Bildung braucht Raum – Ausbildung mit Zukunft (Ruanda) | 
Sustainable Villages Foundation (Potsdam):
Jugendliche an der Berufsschule Kabukuba leben und ler-
nen unter unzureichenden Bedingungen.
Gefördert werden die Sanierung von Schlafsälen, neue Sani-
täranlagen sowie ein zusätzlicher Klassenraum, um bessere 
Lernbedingungen und Ausbildungschancen zu schaffen.

• StartSafe Mongolei – Unterstützung für Familien und 
Prävention (Mongolei) |Integrationsgemeinschaft aus-
ländischer Erwerbstätiger e. V., Dresden:

In ländlichen Regionen der Mongolei ist die medizinische 
Versorgung stark eingeschränkt. Das Projekt stärkt Präven-
tion und Versorgung durch Fachkräftefortbildung, Überset-
zung medizinischer Literatur sowie gezielte Elternberatung 
von Neugeborenen oder Kindern mit Behinderung.

Gleichzeitig stärken die lokal eingesetzten Mittel gezielt soziale 
Projekte in Sachsen, von Bildungsangeboten über Gesundheits-
initiativen bis hin zur Unterstützung für benachteiligte junge Men-
schen im schulischen und sozialen Umfeld.

Stimmen zum Aktionstag
„Gerade in Zeiten globaler Krisen wird deutlich, wie wichtig Räume für 
Engagement und Selbstwirksamkeit sind. genialsozial bietet jungen 
Menschen genau diesen Raum und macht Solidarität erfahrbar.“

– Florian Sievert, Programmleiter genialsozial

„Die Aktion genialsozial [ist] ein Gewinn für alle Seiten: Ihr unter-
stützt Menschen in Not. Ihr macht Erfahrungen außerhalb der 
Schule. Ihr bekommt einen greifbaren Arbeitslohn. Und ihr merkt, 
was für ein gutes Gefühl es ist, aus eigener Kraft anderen Men-
schen helfen zu können.“

– Michael Kretschmer, Sächsischer Ministerpräsident, Schirm-
herr genialsozial, (Auszug aus dem schriftlichen Grußwort zu 
genialsozial 2026)

„Ich mache beim genialsozial Aktionstag mit, weil wir als Gemein-
schaft mit nur einem Tag Arbeit richtig viel bewirken können.“

– Tom, Schüler der Werner- Heisenberg-Schule Leipzig

genialsozial ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung 
mit inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische 
Netzwerk Sachsen e.V. Die Sparkassen-Finanzgruppe Sachsen 
ist Hauptsponsor und Ministerpräsident Michael Kretschmer ist 
Schirmherr der größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion.

Information zur Gewässerunterhaltung
Im Zusammenhang mit der HW-Schadensbeseitigung erreichen 
uns immer wieder Anfragen zur Gewässerunterhaltung und -wie-
derherstellung, speziell von (privaten) Ufermauern. Hierzu gelten 
für alle das Sächsische Wassergesetz und das Wasserhaus-
haltsgesetz bis hin zum Naturschutz.
Die vorhandenen Gewässer sollen naturnah erhalten bzw. zu-
künftig so gestaltet werden. Wo möglich, sind Uferbefestigungen 
zurückzubauen. Das beinhaltet auch, dass Ufermauern, welche 
der Sicherung privater Bebauung auf privatem Grund dienen, 
nicht durch die Gemeinde wiederherzustellen sind. Entsprechen-
de Ansprüche müssen deshalb nicht nur aus finanziellen Erwä-
gungen heraus zurückgewiesen werden. Bei größeren Mauerin-
standsetzungen ist vor Beginn stets die Untere Wasserbehörde 
im Landratsamt zu informieren, um zu verhindern, dass hier „zu 
viel des Guten“ realisiert wird.
Ein Gewässerrandstreifen von 5 m (innerorts) muss von Überbau-
ungen und Ablagerungen jeglicher Art (dazu zählen auch Holz-
stapel, Komposthaufen, Grasschnitt etc.) freigehalten werden, um 
ungehinderten Abfluss und Pflegemaßnahmen zu gewährleisten. 
Wir bitten deshalb alle betroffenen Grundstückseigentümer, ihre 
Nutzungseinteilung des „Gewässergrundstückes“ darauf abzustel-
len und die „Entsorgung“ von Grünabfällen nicht dem Gewässer 
zu „übertragen“. Neben der Tatsache, dass dies eine Ordnungs-
widrigkeit darstellt, kommt es dabei zu einer Einengung des Ab-
flussquerschnittes, was im Hochwasserfall ggf. zu höheren Was-
serspiegellagen mit den bekannten Folgen führen kann.

Information zur Wasserentnahme
Immer häufiger kann in trockenen Sommern beobachtet werden, 
wie Bäche nach und nach austrocknen und schließlich trocken-
fallen. Besonders kleine Bäche, die sowieso schon wenig Was-
ser führen, sind schnell betroffen. 
Mit weniger Wasser im Bach steigt die Wassertemperatur und 
auch die chemische Belastung, denn eingetragene Stoffe wer-
den viel weniger verdünnt. Der Sauerstoffgehalt im Wasser 
sinkt, sodass die Tiere entweder abwandern oder in natürlichen 
Strukturen wie einem Kolk (tiefere Stellen im Gewässer), unter 
Wurzeln oder in den Lücken des Sohlsubstrats die Trockenpha-
se überdauern müssen. Genau solche Strukturen zu schaffen, 
ist ein wichtiges Mittel, um Gewässer in Niedrigwasser-Phasen 
zu unterstützen. Bei Gewässerunterhaltungs-Baumaßnahmen 
wird versucht, auch diesem Gesichtspunkt Rechnung zu tra-
gen. Gehölze, die das Gewässer beschatten, sind dabei essen-
ziell. Das Wasser im beschatteten Bereich ist deutlich kühler, 
der Strukturreichtum mit den Wurzeln und den verschiedenen 
Strukturen auf der Bachsohle bieten Unterschlüpfe und Rück-
zugsräume.
Geringe Wasserentnahmen mit der Gießkanne oder einem Ei-
mer aus öffentlichen Flüssen, Bächen und Seen für die Bewäs-
serung des eigenen Gartens sind grundsätzlich nicht verboten. 
Sie dürfen jedoch nur über das eigene Grundstück oder einen 
öffentlichen Zugang erfolgen. 
Es dürfen keine Schöpfbereiche durch Aufstau geschaffen 
werden!
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Achtung! Wenn Sie fest installierte elektrische Pumpen einsetzen 
wollen, brauchen Sie eine Genehmigung der Unteren Wasser-
behörde. Um in Trockenzeiten den natürlichen Wasserhaushalt 

nicht zu gefährden, kann diese ein vorübergehendes Verbot für 
die Wasserentnahme verhängen. Bitte beachten Sie auch ent-
sprechende Aufrufe.

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil
Wohin mit dem Inhalt aus Chemietoiletten?
Gohrisch - der Diamant im Gebiet der Steine! Mit diesem Slo-
gan wirbt die Gemeinde für sich. Touristen schätzen vor allem 
die Natur. Doch zunehmend führt das fahrlässige Verhalten von 
Gästen, die mit dem Wohnmobil unterwegs sind und ihre Che-
mietoiletten über die Kanalisation entsorgen, auch zu immensen 
Problemen bei der Abwasserentsorgung. Die Folge: kostspielige 
Eingriffe, die vermeidbar sind.
Zuletzt musste die Gemeinde 20.000 Euro in die Hand nehmen, 
um eine ihrer Kläranlagen wieder zum Laufen zu bringen. Als 
Ursache für die Betriebsstörung wurde die unsachgemäße Ent-
sorgung von Chemietoiletten ausgemacht. Es ist strikt untersagt, 
deren Inhalt über den Kanal zu entsorgen. Denn das hat gravie-
rende Auswirkungen auf den zuverlässigen Betrieb der großen 
Kläranlagen.
Das Abwasser der Gemeinde wird in zwei zentralen, kommuna-
len Kläranlagen umweltgerecht behandelt. Dabei bauen Bakte-
rien die Schmutzstoffe im Abwasser ab. Doch diese Bakterien, 
auch als Biomasse bezeichnet, brauchen für ihre Arbeit bestimm-

te Rahmenbedingungen. Weichen diese zu stark von der Norma-
lität ab, quittieren die Bakterien ihren Dienst. In der Konsequenz 
wird das Abwasser nicht hinreichend oder gar nicht gereinigt. Be-
hördlich festgelegte Grenzwerte werden überschritten. Die Um-
welt und der Mensch leiden am Ende darunter.
Durch die Entsorgung von Chemietoiletten über das Abwasser-
system wurde die Biomasse nicht nur in ihrer Arbeit gestört, sie 
wurde komplett zerstört. Was bedeutet das? Das Abwasser wird 
nicht mehr gereinigt. Das gesamte Klärbecken musste abge-
saugt und gereinigt werden und anschließend mit neuer Biomas-
se bestückt werden, was nicht so einfach ist. Experten sprechen 
hier auch von einer künstlichen Befruchtung, die gelingen kann, 
aber oft auch erfolglos bleibt.
Für eine funktionierende Abwasserbehandlung braucht man 
zwingend stabile Kulturen. Der Inhalt von Chemietoiletten rui-
niert diese Kulturen und muss deshalb vorschriftsmäßig über die 
entsprechenden Entsorgungsstationen auf den Campingplätzen 
entsorgt werden. Es sind alle aufgefordert, sich daran zu halten!
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„Wald- und Wiesenpost“ aus der Cunnersdorfer Kita
Beim letzten Mal berichteten wir 
von den Schmetterlingen, die 
sich nach unserer Fürsorge im 
Frühling in die weite Welt verab-
schiedeten. Inzwischen können 
wir sie neben anderen Insekten 
an unserm Schmetterlingsflie-
der oder an den Blumen im Gar-
ten beobachten.
Nun sind andere dran, die wir 
ins „Leben entlassen“. Unsere 
Schulanfänger - die „Vorschul-

piraten“ haben auf den Inseln ihrer Piratenreise im letzten Jahr 
gezählt, gereimt, geordnet, geforscht, gefühlt, gehört, geschaut, 
gebastelt, gespielt. Wir haben sie dabei begleitet, sich ihre Welt 
ein Stück zu erklären und zu begreifen. Langweilig war uns dabei 
nicht wirklich. Und nun schwingt ein bisschen Wehmut mit. Wir 
sehen die kleinen Menschen noch, kaum dass sie tippeln konn-
ten, mit Windelhucke und Kleinkindsprache – die meisten haben 
wir fünf Jahre oder mehr in ihrer Entwicklung beobachtet, haben 
voneinander gelernt, gemeinsam gelacht und auch manchmal 
zusammen gelitten. Auch für uns als Erzieherinnen ist es jedes 
Jahr ein sehr emotionaler Moment, wenn die Schulanfänger ihre 
Segel hissen und zu neuen Ufern aufbrechen. Liebe Charlotte, 
liebe Lora, liebe Florentina und lieber Mats! Wir wünschen euch 
auf eurer weiteren Reise immer ruhige Fahrwasser, eine Hand 
breit Wasser unter dem Kiel, angenehme Reisebegleiter und 
wenn ein Sturm kommt, Kraft und Mut! Denn: Den Wind kann 
man nicht ändern, aber seine Segel anders setzen! Das Leben 
wartet auf euch!

Vom Leuchtturm aus werden wir mit dem Fernrohr eure weitere 
Reise im Auge behalten.

Kerstin, Linda, Janine, Niso, Manuela und Ulli

Noch am Rande bemerkt: Jeder Seemann hat seinen Heimat-
hafen. Und damit unsere Schulanfänger immer wissen, wo ihrer 
ist haben sie sich zum Zuckertütenfest - auf ihrer letzten Piraten-
reise ins Cunnersdorfer Gipfel-Buch eingetragen!

Cunnersdorf
aktuell

Kirmes 2026 in Cunnersdorf
Die Vorbereitungen laufen seit Wochen schon auf Hochtouren. 
Unter der Schirmherrschaft des Cunnersdorf e. V. beteiligen 
sich auch in diesem Jahr wieder die Vereine und Interessengrup-
pen aus Cunnersdorf an der gemeinsamen Organisation unserer 
Kirmes. Vielen Dank an jeden Einzelnen für das unermüdliche 
Engagement und die Einsatzbereitschaft.
Vom 09. - 11. Oktober 2026 lädt die Cunnerdorfer Kirmes in das 
beheizte Festzelt auf dem Gelände des Autohauses Paul zum 
Feiern ein.
Der Freitag beginnt mit der zünftigen Dorfdisco für die Jugend 
mit DJ Steve.
Am Samstagnachmittag folgt eine Wanderung auf dem Cun-
nersdorfer Rundweg und das beliebte Skat- und Rommé-Tur-
nier. Der traditionelle Kirmestanz wird auf bewährte Weise mit 
DJ Steve den Samstagabend abrunden.

Der Sonntag wird mit einem Festgottesdienst zur Kirchweih und 
dem Erntedank eröffnet. Anschließend laden wir zum Frühshop-
pen mit musikalischer Begleitung von DJ Tommy Lucas. Im Rah-
men des Kinder- und Familienfestes warten am Sonntagnach-
mittag verschiedene Attraktionen und Aktivitäten auf Groß und 
Klein, wie zum Beispiel Bogenschießen, Kirmescafé, Tombola 
und Entenrennen. Als großes Finale findet am Sonntagabend 
der beliebte Lampionumzug mit abschließendem Feuerwerk 
statt.
Kulinarisch wird die Kirmes wie gewohnt vom Team des Jagd-
stübels Cunnersdorf umrahmt. Das traditionelle Festessen am 
Sonntag bietet dabei einen weiteren Höhepunkt im Kirmes-Pro-
gramm.

Kirmesfreunde Cunnersdorf

Anzeige(n)

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de
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Neues vom Ortschaftsrat Cunnersdorf
Liebe Cunnersdorfer,
letzten Monat erst hat Daniel Wojack aus Goh-
risch hier im Anzeiger über Schmierereien an 
Wanderwegen und Bänken berichtet und wieder 
gibt es neue, die für Aufregung und Missstim-

mung sorgen. Diesmal war un-
ser Gemeindemittelpunkt, der 
stehende Sandstein, das Gip-
felbuch und die Bank dort be-
troffen. Alles ist wieder sauber, 
die schwarze Farbe konnte ent-
fernt werden. Es ist schade um 
die Zeit – macht auch etwas wü-
tend. Aber damit nicht genug, 
die Toilettenwände in unserem 
Bad wurden zum Sommerfa-
sching auch beschmiert. Mehr 
gibt`s dazu nicht zu schreiben. 
Hoffen wir alle, dass es nun mal 
genug damit ist.

Im Kindergarten „Wald und 
Wiese“ war es am Freitag, 
den 03. Juli so weit. Endlich 
fand das Zuckertütenfest 
statt. Ein Riesenproblem 
war nur, dass unsere an-
gehenden ABC-Schützen, 
Charlotte Hübner, Mats 
Müller, Lora Bulang und 
Florentina Richter (Schu-
mi), zusammen mit Ulli lan-
ge den Zuckertütenbaum 
gesucht hatten, leider ohne 
Erfolg. Es war dann ein 
sehr großes Glück, dass 
zwei Gohrischer Esel, die 
Lilly und die Greta, auf ih-

rem Weg nach Cunnersdorf an dem richtigen Baum vorbeika-
men und alles mitnahmen. So kamen doch noch die Vier zu ihren 
Zuckertüten. Für alle Gäste gab es eine schöne Feier, für die 
sich die Muttis und Vatis der Schulanfänger ganz schön ins Zeug 
gelegt hatten. Es gab tatsächlich ganz frisch belegte Pizza aus 
dem Holzbackofen. Leider sind nur zwei Schnappschüsse, mit 
den Kindern und den Vatis gelungen (3x Frank und 1x Juri), die 
Muttis (2x Chrisi, Sandra und Julia) waren zu sehr am Wirbeln.

Es gibt nicht nur Schulanfänger in unserem Dorf, es gibt auch 
Schulabgänger. Kurzum wünschen wir Max Gierth, Toni Hick-
mann und Niclas Schulze einen problemlosen Start im nächsten 
Abschnitt ihres Lebens, vor allem eine erfolgreiche Lehre.
Ein alljähriges Highlight, der Sommerfasching, veranstaltet und 
organisiert vom Cunnersdorfer Carnevalsclub, wie in all den 
letzten Jahren in unserem wunderschönen und mittlerweile ge-
schlossenen Waldbad, diesmal mit einem „märchenhaften Pro-
gramm“.

Trotz dieses unmöglichen Wetters waren tatsächlich ca. 650 
Gäste da, hielten es auch sehr lange aus und feierten weit in den 
Sonntag hinein. Der CCC begeht dieses Jahr schon sein 30-jäh-
riges Bestehen, daher kam im Februar die Blitzidee, am Sonntag 
gleich noch einen Umzug durchs Dorf zu machen. Es hat alles 
geklappt, es blieb überwiegend trocken, reichlich Narren waren 
da zum Mitspazieren. Nahezu genau wie im Winter hat unser 
Dorf funktioniert, am Wegesrande gab es von vielen Cunners-
dorfern nicht nur Getränke, auch reichlich Festes für den Magen.

Jetzt zum Schluss noch 3 Punkte, was es demnächst so gibt:
Jedes Jahr, immer wieder die Frage „Wann ist dieses Jahr Kir-
mes“? Kurz erklärt, immer am 2. Wochenende im Oktober. Ganz 
so einfach ist es aber auch nicht, der Tag zu unserer Kirmes wird 
bestimmt durch das Kirchenjahr und/oder dem Kirchenkalender. 
Die Antwort bleibe ich vorerst noch schuldig, bin da im Gespräch 
mit dem Kirchenvorstand, reiche ich nach. Jedenfalls freuen wir 
uns auf viele Gäste vom 09. bis zum 11. Oktober auf dem Platz 
vom Autohaus Paul.

Zweiter Punkt:
Wer langsam in Hektik verfällt, weil er noch keine Silvesterkar-
ten hat, der kann sich ruhig zurücklehnen. Mit Unterstützung des 
Carnevalsclub und einigen Mitbewohnern organisiert der Cun-
nersdorf e. V. wieder diese Party. Wir feiern zusammen, hinten in 
der Narrenbude. Es wird keine laute Veranstaltung und niemand 
muss auf Bänken sitzen. Der Verkauf der Eintrittskarten startet 
im September beim Bäcker. Gäste außerhalb von Cunnersdorf 
sind sehr willkommen.

Und zum Schluss:
*Wer hat Lust, in einem Chor mitzuwirken*?
Wir möchten ein Chorprojekt für Hobby-Sänger und -Sängerin-
nen ins Leben rufen. Erstes Ziel soll sein, dass diesjährige Krip-
penspiel mit traditionellen Weihnachtsliedern zu umrahmen.
Die Proben werden von einem erfahrenen Chorleiter begleitet. 
Der Probenbeginn ist für September vorgesehen.
Egal, ob mit Chorerfahrung oder als Neueinsteiger – alle, die 
Freude am Singen haben, sind herzlich eingeladen, mitzuma-
chen!
Interesse?
Dann melden Sie sich bitte bei Frank Hübner oder beim Ort-
schaftsrat Cunnersdorf.
Wir freuen uns auf viele Singbegeisterte!
Dann noch paar schöne Sommertage, euer Ortschaftsrat.

Jens Kaulfuß
ortschaftsrat-cunnersdorf@web.de
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Papstdorf
aktuell

Die Felsenzwerge informieren
Dieses Jahr stand unser jährliches Kita-Fest unter dem Motto 
„Jahrmarkt für Groß und Klein“. Außerdem hatten wir ein Jubi-
läum zu feiern: Seit 20 Jahren gehören wir nun schon zum Kin-
derschutzbund Radebeul e.V. Das musste natürlich gebührend 
gefeiert werden. Also haben der Elternbeirat und die Erzieherin-
nen etwas Tolles organisiert.

Alles war vorbereitet und das Fest konnte auf dem Hortgelände 
starten. Leider zogen genau an diesem Tag dunkle Regenwol-
ken auf. Sie waren so schwer, dass selbst die kleinen Regen-
tropfen mitfeiern wollten. Deshalb begann unsere Begrüßung in 
der Turnhalle. Dort hatte der Kindergarten ein kleines Programm 
vorbereitet, bei dem sogar alle Eltern und Hortkinder mitgemacht 
haben. Auch die Tanzgruppe der Heymannbaude zeigte uns, 
was sie bereits eingeübt hatte. Das war ganz großartig. Eine be-
sondere Überraschung hatten noch der Bürgermeister und Mit-
arbeiter der „Sachsen Energie“ für die Kinder. Sie hatten drei 
neue Bobbycars für unsere Kindertagesstätte mitgebracht. Dafür 
möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bedanken. Als der 
Regen vorbei war und alle tatkräftig mit angepackt hatten, konn-
te das Fest draußen weitergehen.

Die Kinder konnten gemeinsam mit den Eltern Feuer löschen, 
Enten angeln, Dosen werfen, mit Schubkarren und Pferden um 
die Wette laufen, sich schminken lassen, beim Glücksrad tolle 
Preise erdrehen, Glückssteine bemalen und Luftballontiere for-
men lassen. Außerdem gab es eine große Strohburg, die extra 
aus Reinhardtsdorf gebracht wurde und auf der man wunderbar 
klettern konnte.
Für das leibliche Wohl war natürlich ebenfalls gesorgt. Es gab 
Kuchen, Bratwürste und noch vieles mehr. Alle hatten einen wun-
derschönen Nachmittag mit Eltern oder auch mit Oma und Opa. 
Es war wieder einmal ein gelungenes Fest mit vielen schönen 
neuen Erinnerungen. Als der letzte Regenschauer kam, war das 
Fest fast zu Ende. Deshalb zog es uns noch einmal in die Turn-
halle, wo schon ganz viele aufgeregte Zauberer auf ihren großen 
Auftritt warteten. Einige mutige Hortkinder hatten zum Abschluss 
eine tolle Zaubershow vorbereitet. Es gab großes Staunen bei 
allen. Unsere Hortkinder konnten wirklich zaubern – oder etwa 
doch nicht? Auf jeden Fall haben sie ihre Zaubershow ganz 
großartig gemacht. Einen stimmungsvollen Abschluss unseres 
Festes bildeten die vielen bunten Luftballons, die mit guten Wün-
schen in den Himmel aufstiegen.

Zum Schluss möchten wir allen Unterstützern sowie den flei-
ßigen Helfern von Herzen Danke sagen. Ohne ihre Hilfe wäre 
dieses tolle Fest nicht möglich gewesen. Ihr habt dafür gesorgt, 
dass viele Kinderaugen gestrahlt haben und wir gemeinsam ei-
nen unvergesslichen Tag erleben durften. Vielen Dank!

J. Wittig und K. Füssel im Namen aller „Felsenzwerge“
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Kurort Gohrisch
aktuell

Schostakowitsch-Tage im Zeichen von Tacheles

Mit den „Jüdischen Begegnungen“ des Abschlusskonzertes 
gehen die Internationalen Schostakowitsch Tage Gohrisch am 
Nachmittag des 28. Juni zu Ende. Nachdem der Freistaat Sach-
sen das Jahr 2026 zum „Jahr der jüdischen Kultur“ erklärt hatte, 
machten sich die Schostakowitsch Tage das Jahresmotto „TA-
CHELES“ in ihrem 17. Festivaljahrgang zu eigen – hatte Schos-
takowitsch den Einfluss jüdischer Musik auf sein Schaffen doch 
immer wieder betont. Und so erklingen im Abschlusskonzert u.a. 
Sergej Prokofjews „Ouvertüre über jüdische Themen“ sowie 
Dmitri Schostakowitsch Liedzyklus „Aus jiddischer Volkspoesie“. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Festivals war die Kombination von 

Werken Schostakowitschs mit den Kammermusikwerken von 
Felix Mendelssohn.

Seit dem 25. Juni standen insgesamt 7 Konzerte und eine Le-
sung auf dem Programm, die sich allesamt – trotz herausfordern-
der Temperaturen – hohen Zuspruchs auf Seiten des Publikums 
erfreuten. „Dass unser Festival in den vergangenen Tagen wie 
ursprünglich geplant stattfinden konnte, grenzt an ein Wunder. 
Mein großer Dank gilt daher zuallererst allen beteiligten Künst-
lern, ebenso aber auch dem Publikum und dem gesamten Team 
hinter den Kulissen. Niemand hat sich von den Rahmenbedin-
gungen abschrecken lassen. Das kann man gar nicht genug her-
vorheben“, resümiert Tobias Niederschlag, Künstlerischer Leiter 
der Internationalen Schostakowitsch Tage Gohrisch.
Zu den mitwirkenden Künstlern zählten in diesem Jahr alte Be-
kannte wie auch Künstler, die erstmals den Weg in die Konzert-
scheune fanden. Allen voran die Gohrisch-Debütantin Elisabeth 
Leonskaja, die am Samstag in gleich zwei Konzerten mitwirkte 
und unter tosendem Applaus des Publikums den Internationalen 
Schostakowitsch Preis in Empfang nahm. Tobias Niederschlag 
würdigte Leonskaja in seiner Laudatio als „wissende Schosta-
kowitsch-Interpretin“, als eine „der immer weniger werdenden 
Zeitzeuginnen, die ihre Liebe zu diesem – und vielen anderen 
– Komponisten mit äußerster Demut und Hingabe weitergeben“. 
Auch die Geigerin Elli Choi sowie der Dirigent Ingo Metzma-
cher, der am Sonntagvormittag die Matinee mit der Sächsischen 
Staatskapelle Dresden leitete, gaben ihren gefeierten Einstand 
in der Gohrischer Konzertscheune. Bejubelt wurden aber auch 
die Auftritte von Gidon Kremer und seiner Kremerata Baltica, 
von Nils Mönkemeyer, Vadim Gluzman, dem Quatuor Danel in 
zwei Konzerten, sowie von den Mitgliedern der Sächsischen 
Staatskapelle Dresden, die seit Anbeginn die tragende Säule der 
Schostakowitsch-Tage sind. 
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Zu den gerngesehenen Rückkehrern nach Gohrisch zählten zu-
dem die Pianisten Onute Gražinytė und Rostislav Krimer; letzte-
rer bot u. a. einige Werke des Schostakowitsch-Freundes Lew 
Abeliowitsch in europäischer Erstaufführung dar, die zu den Ent-
deckungen des Festivaljahrgangs gehörten.
Die Auslastung der diesjährigen Schostakowitsch-Tage lag bei 
über 90 %, mit den Ticketverkäufen wurde trotz großer Hitze eine 
Rekordeinnahme erzielt.
Die 18. Internationalen Schostakowitsch Tage Gohrisch finden 
vom 24. bis 27. Juni 2027 statt und werden durch ein Sonderkon-
zert der Sächsischen Staatskapelle unter der Leitung von Maxim 
Emelyanychev und unter Mitwirkung von Magdalena Kožená 
eingeläutet. Auf dem Programm stehen Werke von Haydn und 
Schnittke sowie die „Satiren“ für Sopran und Orchester von Dmi-
tri Schostakowitsch. Das Programm für die Konzerte in der Goh-
rischer Konzertscheune wird im Frühjahr 2027 vorgestellt. Mit 
dabei wird auf jeden Fall erneut das Quatuor Danel sein, das seit 
vielen Jahren Stammgast in der Sächsischen Schweiz ist und 
im nächsten Jahr mit dem Internationalen Schostakowitsch Preis 
Gohrisch ausgezeichnet werden wird. Dies gab Tobias Nieder-
schlag in seiner Laudatio auf die diesjährige Preisträgerin Elisa-
beth Leonskaja schon bekannt.
Im Vorfeld wird es in Dresden das musikwissenschaftliche Sym-
posion der Deutschen Schostakowitsch Gesellschaft geben, in 
Kooperation mit den Internationalen Schostakowitsch Tagen und 
der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden, vom 
22. bis 24. Juni 2027, mit dem Oberthema „Schostakowitsch im 
geteilten Deutschland“.

Schostakowitsch in Gohrisch e. V.
Presse und Marketing

Allgemeines
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„Bildungsangebote für verschiedene Zielgruppen zur Be-
deutung von Wild-, Kultur- und Nutzpflanzen“

Veranstaltungen im August
© Katja Dollak
„Blütenpapier herstellen“
Termine: 11. & 13. August (Di & Do), 9-12 Uhr (Einzeltermine)
Geeignet für: Erwachsene & Familien
Der Sommer ist in vollem Gange und überall springen uns Farb-
tupfer von vielen verschiedenen Blütenpflanzen entgegen. Ge-
meinsam begeben wir uns auf die Suche nach bunten Blüten und 
anderen Pflanzenteilen, die wir anschließend beim Papierschöp-

fen zu wunderschönen Kreationen verarbeiten. Die gebastelten 
Kunstwerke kann jeder Teilnehmer mit nach Hause nehmen. Sie 
eignen sich als originelle Geschenkverpackung, als selbstge-
machte Karten oder einfach nur als Dekoration.
Preis: Da unsere Veranstaltungen gefördert werden, sind sie kos-
tenfrei.
Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter www.um-
welt.lpv-osterzgebirge.de

Kontakt:
Elisabeth Setzermann & Juliane Märtens,
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 
e.V.,
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde

Veranstaltungen

Anzeige(n)

GOLD & SILBER
ANKAUF

sowie Münzen, Orden, Meissner 
Porzellan zu Höchstpreisen und 

gegen sofortige Barzahlung

TEL: 03501-5855245
- Antiquitäten Tischer -

Breite Straße 5 • 01796 Pirna
Öffnungszeiten: 

Di. - Fr. 10 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung

www.antiquitaeten-tischer.comSchausamstag am 01.08.2026 | 10.00 – 12.00 Uhr

✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster 
✓ Ohne Baustelle - meist in nur 1 Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

Ideal für alle
Holz-FensterHolz-Fenster

vorher

Holzfenster 
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen 

Silvio Hofmann · Tel. 03 51 / 6 47 01 25
Hauptstraße 60 A · 01734 Rabenau
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Mehr als 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 22. Sparkassen-Festungslauf in Königstein erwartet
Medieninformation des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V. vom 03. Juli 2026
Die Organisatoren vom 22. Sparkassen Festungslauf sind 
startklar. In wenigen Wochen ist es soweit. Am 7. August 2026 
werden mehr als 1.000 Starterinnen und Starter zu dem Lauf-
abenteuer hinauf und auf der Festung Königstein erwartet.
Bis Anfang Juli hatten sich schon mehr als 750 Lauf-Asse für den 
beliebten Breitensportlauf angemeldet. Und es werden täglich 
mehr. Nach dem Rekord im Vorjahr (970 TN) wurde allerdings 
das Teilnehmerfeld auf 1.200 Sportfreundinnen und Sportfreunde 
begrenzt. Also noch schnell einen Startplatz sichern! Die Anmel-
dung erfolgt online über:
baer-service.de/anmeldung/FLK
Die Teilnahmebedingungen für die Strecken über 9,4 und 7,7 
km sowie für den Inklusionslauf wurden auf den neuesten Stand 
gebracht. Auch in einfacher Sprache gibt es die Übersicht für den 
Inklusionslauf, der vor dem ebenfalls 1,2 km langen Minilauf auf 
dem Festungsplateau stattfindet. Vor allem Schülerinnen und 
Schüler nehmen an dem Minilauf (Start um 18.30 Uhr auf der 
Festung) teil.
Alle Lauffreundinnen und Lauffreunde, die es bis ins Ziel auf der 
Festung Königstein schaffen, können sich auf die schmucken 
Finisher-Medaillen freuen. Zusätzlich wird es wie 2025 erneut 
bei allen Ehrungen eine Platzierungsmedaille in Gold, Silber 
und Bronze geben, die jeweils an die drei besten Läuferinnen 
und Läufer überreicht werden.
Bei der Siegerehrung direkt auf der Festung Königstein können 
obendrein alle Läuferinnen und Läufer, die entweder die 7,7-Kilo-
meter-Strecke oder die 9,4-km-Distanz absolviert haben, einen 
ganz besonderen Preis gewinnen.
Denn gemeinsam mit dem Hauptförderer von der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden, der Festung Königstein gGmbH 
und Schulz Sportreisen wird im Zielbereich eine Laufreise im 
Frühjahr 2027 zum „Barcelona-Marathon“ in Spanien oder 
zum „Rom-Marathon“ in Italien verlost.
Es gibt außerdem in diesem Jahr zwei Startwellen, um das Teil-
nehmerfeld etwas zu entzerren. Am Abend des 7. August 2025 
fallen die beiden Startschüsse in Königstein – um 18.20 Uhr 
und um 18.30 Uhr, jeweils an der Tourist Info, Pirnaer Straße 2.
Angeboten werden Strecken für Lauffreunde, Walker und Nordic 
Walker. Darüber hinaus findet neben dem um 18 Uhr startenden 
Inklusionslauf dieses Jahr zum ersten Mal ein inklusiver Wett-
bewerb im Boccia statt. Diese Sportart ähnelt dem Boule-Spiel. 
Geschick, Taktik, Konzentration und Präzision stehen dabei im 
Vordergrund.
Auch Menschen im Rollstuhl können vor Ort mitspielen. Das Tur-
nier findet von 16 bis 19 Uhr auf dem Augustus-Platz auf der 
Festung Königstein statt, ca. 0,3 km vom Aufzug der Festung 
entfernt. Im Einzelwettbewerb können 6 Personen bis 12 Perso-
nen teilnehmen, im Doppelwettbewerb: ab 13 Personen bis 24 
Personen und im 4er-Team-Wettbewerb sind es 24 bis 32 Per-
sonen.
Außerdem: Bogenschießen wird an dem Abend auf dem Fes-
tungsplateau ebenfalls als Inklusionssport angeboten, allerdings 
nur als Demo-Version und ohne vorherige Anmeldung.
Auf Grund begrenzter Parkmöglichkeiten in der Innenstadt von 
Königstein wird das Parkhaus „Am Malerweg“ an der B172 emp-
fohlen. Es gibt auch wieder einen kostenlosen Bus-Shuttle von 

dort ab 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im 30 Minuten Takt zum Start und 
Ziel sowie nach der Veranstaltung ab 20.00 Uhr von der Festung 
Königstein bis 21.00 Uhr zurück.
Die Ausschreibungen für alle Laufangebote in Königstein sind 
auf Deutsch und Tschechisch online auf der Festungslauf-Home-
page abrufbar. Mehr Informationen gibt es unter: festungslauf.
de.
„Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtages beschlossenen 
Haushaltes“.
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Termine unter:

 03 50 22 - 4 23 31

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag
9.00 - 18.00 Uhr

Freitag
nach Vereinbarung

Brillen – Sonnenbrillen – Kontaktlinsen

Meisterbetrieb seit 1966

Kirchstraße 8
01814 Bad Schandau

Wir sehen uns!

Nachruf 
mit Danksagung

 
Und immer sind da Spuren deines Lebens,

niemand ist fort, den man liebt.
Tot ist nur, wer vergessen wird.

 

Uwe Schindler
* 29.10.1956    † 18.06.2026

 
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied und sagen 
gleichzeitig herzlichen Dank an die, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
 

Karin, Ilka mit Heiko und
alle Angehörigen

 
Die Trauerfeier fand Samstag, den 25.07.2026 auf dem 
Friedhof Papstdorf statt.
Wir haben uns für eine "Tree of Life" - Bestattung im 
Bestattungshaus Söhnel in Bad Schandau entschieden.
Auf diesem Wege, möchten wir uns bei dem 
Bestattungshaus, der Bäckerei Papstdorf sowie bei der 
Trauerrednerin Conny Borgwardt bedanken.
 

Kleinhennersdorf, Juli 2026

Danksagung
Herzlichen Dank möchten wir allen sagen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf  

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten

Renate Günther
Im Namen der Hinterbliebenen

Ehemann Dieter mit Sohn Maik

Unser besonderer Dank gilt 
dem Pflegedienst V. Schäd,

der Kurzzeitpflege Graupa und 
dem Bestattungshaus Söhnel 

in Bad Schandau.

Bad Schandau · Sebnitz

Königstein · Gohrisch

Bad Schandau · Sebnitz

Königstein · Gohrisch

SöhnelSöhnel
BESTATTUNGSHAUS

0151 24 08 33 23

www.bestattungshaus-soehnel.de

und allen dazugehörigen 
Gemeinden.

Abschied nehmen

Ihre Medienberatung vor Ort

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

0171 8149663
jens.boehme@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Jens Böhme

Foto: ©
Antichristh - stock.adobe.com

Die Erinnerung für Zuhause Anzeige

In den letzten Jahren sind immer mehr alternative Möglichkeiten 
des Gedenkens an einen verstorbenen Menschen entstanden. 
Zunehmender Beliebtheit erfreuen sich persönliche Erinne-
rungsobjekte wie Erinnerungskristalle und Gedenkskulpturen, 
die geringe Mengen Kremationsasche aus der Urne oder Haare 
der verstorbenen Person enthalten. Für die Hinterbliebenen sind 
diese Unikate eine greifbare Form des Gedenkens und der Erin-
nerung im Alltag. djd 67515n

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 


